Traurige Bedancken / 
Welche 
Bey dem „Aagrabnß 


Wol⸗Ehrenveſten / Nahmhaſten und Wohlweiſen 
EJ) 


3 S R N 


chMrochnaus 


©. Ehrb. Alt⸗Staͤdtiſchen Gerichts wohl⸗ meritirten 
Gerichts⸗Alleſſoris, 


Aus mitleydenden Gemuͤht 
Troͤſten wollen 


Innen benanDfe. 
pom ryc, 


Bedruckt bey Johann „ A en Raths und des Gymnafii 


Kum iſt ein Kahr vorben daß Herr Magifter 
ię WEIS „i 


N 

IN Durch GOttes Rath und Schluß mir zeitig ward 
| entnommen / 

Ein Mann der mich geliebt an eines Sohnes ſtatt 

Der vor mir Frembden hier ſehr wohl geſorget hat 

Und der biß in mein Grab ſol Ehre / Danck und Preiß 

Mit Hertzen / Mund und Hand / wie Ers verdient / bekom⸗ 

| men. 


Der theure SSC SGW Je ny Er Ihm zu feiner 
| T 


u 
Es muſte deſſen Tod mir Leib und Geiſt bewegen / 
Weil ein geliebtes Band mich mit Ihm nah verbandt 
Und alle Welt in Ihn das: v empfandt / 
Es ſchlug des Höchſten Hand auff mich gewaltig zu 


Und wolt auff Wees und Steeg Cypreſſen⸗Bletter legen. 


31 | A 
Nun folgt Herr PROTHNAU se ich ſebr wehrt 
a? geach 

Der / wo Er nur gekont / mein beſtes obſerviret / 

Und mir mit Lieb und Huld war redlich zugethan 
Vo daß ich fein Gemuͤth nicht ſattſam ruͤhmen kan / 
Und wer fein Leben hier mit allem Ernſt betracht 
Wird fagen: Er hat fih recht weißlich auffgefuͤhret. 


; ` Ar 

So gehn die Freunde fort! Ich ſeufftze Ihnen nach / 

And hoffe Sie bey G Ott einft wiederum zu finden / 
Inzſwiſchen foll hr Ruhm bey mir im Seegen ſeyn. 

G Ott lindre euren Schmertz und groſſe Trauer⸗Pein / 

Nur Ihr Betruͤbteſte / halt ein mit Euern Mech! 

Es wird die Wunder⸗Hand die Wunde wohl verbinden. 


Aus ſchuldigſten Mitleyden und Wehmut) 
ſchrieb dieſes 


Petrus Jaͤnichen / Rećt. 


| f. 
ek PROCHNAU wird begraben! 
Ne Mann von deutſcher Redligkeit / 


Stirbt ehe mans vermeint / 
Und wird deshalb beweint. 


2. 
HERR PROC Hall / wird begraben! 
Der Schwieger Vater folgt den Sohn / 
Genieſſet den Verſpochnen Lohn / 
Den G Ott vor die hat auffgeſetzt / 
So hn andaͤchtig hochgeſchaͤtzt / 
Und zur Gerechtigkeit 
Sind jedermann bereit. 


a 3. 
HERR PROCHNAU wird begraben! 
Die SOEHW und TOCHTER ſind betruͤbt / 
Daß / der ſie hat mit Macht geliebt / 
Zu ſeiner Grufft ſo zeitig eylt / 
Und ſich nicht laͤnger hier verweilt / 
Die EN CKes folgen nach 
Von Thraͤnen matt und ſchwach. 


4. 
HERR PROCHNAU wird begraben! 
Die FSREUNDE/ fo mit Ihm verwandt / 
Und ſeine Freundſchafft wohl gefant/ i 
Beklagen ſich / daß der nun todt / 
Der fiein vielem Leyd und Noth 
Mit Huͤlffbegierger Bruſt 
Zu helffen hat gewuſt. 


5. 
HERR PROCHNAU wird begraben! 
Drum goͤnnt BE TRI BTE / Ihm die Ruh / 
Und ſtopfft die Thraͤnen⸗Quellen zu/ 
Bedenckt die ſchlechte Lebens⸗Zeit / 
Und wie viel Ungluͤck uns bereit / 
Davon lebt Er befreyt 
In ſeelger Ewigkeit. 

Zu einigen Troſt denen Vornehmen 


Anverwandten / und aus ſchul 
digſter Pflicht ſchrieb dieſes 


B. M. Schultz. 


Iako fiwy włosie! cie wfzyfzcy ządamy, 
BĄ Gdy nadeydziefz, o iak na cię cięfzko ftękamy: 
Bt Kazdy fobie zyczy lat Matuzalemowych 
5) Zazyc na swiecie dobrze, y przy fiłach zdrowych 
Nie dziw ze fię na ftarosc ludzie pokwapili, 
Kiedy honor y fzczęscie te wnięy upatrzyli, 
Ze mtodſaemu kaza przed głową fiwą wfławac, 
Prerogatiwę że czcią wízelką iey przynawac, 
“Od ftarych rozumu się uczyc y mądrofci, 
Miarkowania afiektow tudziez ſtatecznoſci. 
“Takto zgrzybiatey fobie ftarosci zadamy, 
„A kiedy przydzie, przecie na nią narzekamy: 
Ze fily nam nie słuzą, czerftwosci nie ftaie, 
Mtodz nie stucha, mędrfze byc chce nad kokofz iaie, 
„Pomału umieramy, zyiąc nie zyiemy, 
Bywſay mądrymi, dziecmi fig potym fłaiemy. 
Swiat fie mierzi nami, iuz tez to człowiek ſtary 
Mowi kazdy, do grobu czas-znim, czas na mary. 
Niech kto chce nie wychwała ſtarosc zbyt fzediwą, 
Nie uymie przecie oney fzczęsliwosc prawdziwą; 
*Gdyz Bog fam w nagrodę fzczerey poboznofci, 
„Obiecał nam przedłuzyc zycie w doczesności. 
Przyktad iawny tego na STARUSZKU tym mamy, 
Ktorego Matce nafżey: ziemi dzis zwierzamy, 
Ten z młodych lat chodził na drogach Boga fwego, 
Przetoz błogosławienftwa udarzył mu tego ; 
Ze w zdrowiu czerftwym wiele ma swiecie lat liczył, 
bawiennie zywot fkonczyt, czego fobie zyczyt. 
Parki wprawdzie Miafto! ci aadali zatobe, 
Uymuiąc Kosciota y Sądow*twych ozdobę. 
Cieſa fie zas, ze po fobie przecie zoftawuie 
SYNOW cnych, na usługę tych ci ofiaruie. 
Ktorych iezeli będziefz w fwym tonie piaftowac, 
Mozefz toz famo fobie po nich obiecowac. 


Powinng ku Wfzytkim Ichm. zas 
Zobnym oswiadczaiąć kondoien= 
cię, napiſat 
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